
 Ergebnisprotokoll 
 
Gremium: LEADER LAG Hunsrück             Thema: Ordentliche Sitzung 

Datum:  22.05.2013     Ort:  „Crossport to Heaven“ Flughafen        

                                                                                                                                  Frankfurt/Hahn 

Beginn:  16:00    Ende:  18:20 Uhr 

Sitzungsleiter:  Christian Keimer Protokollführer:  Wolfgang Molz 

Anwesende:  siehe Anlage  

Anlage: Präsentationsvorlage A. Kistner 

 
 
A = Auftrag  B = Beschluss  E = Empfehlung  V = Vor schlag  F = Feststellung  I = Information 
 

Nr. Art  Zuständig  Termin  Beschreibung  
1  

I 
 
 
 
I 
 
 

 
Hr. Keimer 

 
 
 

Herr Fey 
 

 Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück  
Herr Keimer begrüßt die TeilnehmerInnen und bedankt sich bei Herrn 
Clemens Fey und Frau Claudia Jörg für die Einladung in die Jugendkirche 
„Crossport to heaven“ und die Bewirtung. 
 
Clemens Fey  begrüßt die Gäste und stellt das Konzept der Jugendkirche auf 
dem Flughafen Frankfurt-Hahn kurz vor. Hier sollen Jugendliche die 
Möglichkeit haben ihre Räume selbst zu gestalten, in Projekten zu arbeiten 
und Kirche erleben. 
 

2  
I 
 
 
 

 
Hr. Keimer 

 
 

 
 

Feststellung der Beschlussfähigkeit  
Herr Keimer stellt fest, dass die LAG mit den anwesenden Mitgliedern 
beschlussfähig ist, da mehr als die Hälfte der Mitglieder erschienen sind und 
hiervon die Mehrheit der Gruppe der Wirtschafts- und Sozialpartner angehört. 

3  
I 

 
Hr. Keimer 

 

 Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 30.01.2013   
Dem vorgelegten Protokoll wird zugestimmt, es gibt keine Änderungs-
wünsche oder Bemerkungen. 
 

4  
V 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B 

 
Hr. Keimer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 

 Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung  
Herr Keimer schlägt folgende Änderung der Tagesordnung vor: 
 
Als neuer TOP 5 soll die Wahl von Frau Sandra Gittler als neues Mitglied der 
LAG für die in ihrer Tätigkeit für den Flughafen Frankfurt-Hahn 
ausgeschiedene Frau Sigrid Kramb aufgenommen werden.  
 
Unter TOP 6 (dann TOP 7) „Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen 
Projekten“ soll das Projekt 107 „Schlussevaluierung der LAG Hunsrück 2007 
bis 2013“ von der Tagesordnung genommen werden, weil man hier warten 
will, bis konkrete Anforderungen zur Evaluierung seitens des Ministeriums 
vorliegen. 
 
Weiterhin soll ein Beschluss über eine Kooperationsvereinbarung zur 
Umsetzung einer Landesinitiative zu Streuobstwiesen herbeigeführt werden, 
die Herr Ulmen vorstellen wird. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 

5  
 

V 
 
 
 

 
 

Herr Keimer 
 
 
 

 Wahl eines neuen Mitglieds der LAG Hunsrück  
Frau Sandra Gittler, Flughafen Frankfurt Hahn GmbH 
Als neues Mitglied der LAG Hunsrück wird Frau Sandra Gittler von der 
Flughafen Frankfurt-Hahn GmbH vorgeschlagen. Hierzu trägt Herr Keimer 
vor, dass Frau Kramb als bisheriges Mitglied ausscheidet, da sie als 
Mitarbeiterin den Flughafen Frankfurt-Hahn verlassen hat. 
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I 

 
 
 

Alle 
 
 

Herr Keimer 
 

 
Frau Gittler stellt sich kurz vor. 
 
Frau Sandra Gittler wird einstimmig als neues Mitglied der LAG-Hunsrück 
gewählt. 
 
Herr Keimer informiert, dass Herr Thilo Baumberger von der Agentur für 
Arbeit ausgeschieden ist und kein Ersatzmitglied seitens der Agentur benannt 
wurde, da die Agentur für Arbeit vermeiden möchte, über die Vergabe 
öffentlicher Zuschüsse mitzuentscheiden und deshalb generell in solchen 
Gremien nicht mehr mitwirken wird.  
 

6  
 
I 
 
 
 

B 

 
 
Herr Kistner 

 Ergebnis des Umlaufbeschlusses vom 23.04.2013: P. -Nr. 102 Infotafeln 
„Die andere Heimat“ 
Herr Kistner informiert, dass im Rahmen eines Umlaufbeschlusses dem 
Projekt „Infotafeln „Die andere Heimat““ 20 Mitglieder der LAG zugestimmt 
und mit ja geantwortet haben, von 7 Mitgliedern erfolgte keine Rückmeldung. 
Dem Projekt ist damit zugestimmt worden, ein Projektantrag ist bereits gestellt 
(Info: Bewilligungsbescheid der ADD liegt zwischenzeitlich ebenfalls vor) 

7  
I 
 
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I 
 
 

B 
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I 

 
Herr Keimer 
 
 
 

 
Herr Dr. 
Nikolay 

Herr Pfaff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Kistner 
 
 

Alle 
 
 
 

Herr v. 
Aschwege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Kistner 

 Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen Projekte n 
Einführend zu diesem Tagesordnungspunkt führt Herr Keimer kurz aus, dass 
die vorzustellenden Projekte von Frau Braun, Herrn Kistner und ihm bewertet 
wurden. 
Pr.-Nr.: 103 Sicherung und Rekonstruktion des Gerbe reihäuschens 
Simmern (Stadt Simmern) 
Herr Dr. Nikolay stellt das Projekt vor (s.auch beigefügte Präsentation). Als 
historisches Erbe soll das letzte vorhandene und unter Denkmalschutz 
stehende Gerbereihäuschen am Simmerbach rekonstruiert werden. Dies soll 
in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege erfolgen, die den Plänen 
insoweit bereits zugestimmt hat. Innerhalb des Gebäudes soll über das 
Gerberhandwerk informiert werden und ein reliefartiges Modell der Stadt 
Simmern im Mittelalter aufgestellt werden. Das Gerberhaus soll zukünftig 
dann als Ausgangspunkt für Stadtführungen dienen und der Platz um das 
Gebäude soll ebenfalls neu gestaltet werden. Das Projekt ist mit Kosten in 
Höhe von 140.000 Euro veranschlagt, wobei eine anonyme Spenderin der 
Stadt Simmern eine sachbezogene Spende in Höhe von 50.000 € gespendet 
hat, so dass Kosten in Höhe von rund 90.000 € verbleiben. 
 
Herr Kistner informiert, dass eine positive Stellungnahme der Hunsrück 
Touristik vorliegt und das Projekt mit 26 Punkten bewertet worden ist. 
 
Dem Projekt wird nach kurzer Diskussion einstimmig zugestimmt. 
 
 
Pr.-Nr. 104: Traumschleife Altlay (Ortsgemeinde Alt lay) 
Herr v. Aschwege informiert über dieses Projekt. Die Ortsgemeinde Altlay 
plant als Ergänzung zum bereits bestehenden - und auch noch weiter 
geplanten neuen Teilstück des - Saar-Hunsrück-Steiges eine neue 
„Traumschleife Altlay“ im Bereich der Briedeler Schweiz/Altlayer Bachtal/Alte 
Burg/Briedeler Heck. Der Streckenentwurf hat eine wanderfreundliche Länge 
von ca. 10 bis 14 km und verläuft größtenteils auf schmalen, naturnahen 
Wegen durch offene Landschaften, aber auch durch Wälder, begleitet von 
Bachläufen, schönen Aussichten sowie von Natur- und Kulturdenkmälern.   
Die „Traumschleife Altlay“ soll sowohl unmittelbar an die neue Trasse des 
Saar-Hunsrück-Steiges als auch an den bereits bestehenden Römer-
Wanderweg in der Gemarkung Zell (Mosel) anschließen und im Weiteren 
erstmals auch eine direkte Verbindung zwischen Saar-Hunsrück-Steig und 
Moselsteig ermöglichen. 
 
Herr Kistner führt aus, dass für das Projekt Kosten in Höhe von 7.500 € 
veranschlagt sind, eine positive Stellungnahme der Hunsrück-Touristik 
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Alle 
 
 
 
 

Herr Reitz 
Herr 

Hachenberg 
Alle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Kistner 
 
 

Alle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vorliegt, und es mit 29 Punkten bewertet worden ist. Obwohl längere 
Strecken-abschnitte durch die LAG-Mosel führen ist laut ADD eine 
Ausnahmegeneh-migung bzw. eine Kooperationsvereinbarung nicht 
erforderlich. 
 
Dem Projekt wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Pr.-Nr. 105: Machbarkeitsstudie Lötzbeuren „Mitten im Garten“ 
(Ortsgemeinde Lötzbeuren) 
Herr Reitz und Herr Hachenberg stellen das Projekt vor (s.auch beigefügte 
Präsentation). Die Ortsgemeinde plant, mit der  Modernisierung und 
Umnutzung dreier Gebäude in der charakteristischen und durch stilvolle 
Bauernhausarchitekturen geprägten Dorfmitte, das soziale und kulturelle 
Miteinander im Dorf zu stärken. Zielsetzung des von Gemeinderat und großen 
Teilen der Bürgerschaft getragenen Kommunikationsprozesses ist die 
Schaffung attraktiver Räumlichkeiten und Freiflächen im Bereich der 
Ortsmitte, um diesem Miteinander Raum zu geben. Die Ortsgemeinde 
beabsichtigt, das zunächst visionäre Konzept, das mit dem Bild des 
ländlichen Gartens verwoben ist, mit der Machbarkeitsstudie zu konkreten 
Entscheidungsschritten zu führen. Die Realisierung des ambitionierten und 
innovativen Gesamtprojekts ganzheitlicher Dorfentwicklung soll durch 
Nutzung und Aufwertung der vorhandenen Immobilien und Freiflächen die in 
Lötzbeuren vorhandenen sozialen, kulturellen, und wirtschaftlichen Potenziale 
aufgreifen und unter Beachtung funktionaler, ökologischer, gestalterischer, 
baukultureller und energetischer Kriterien optimieren. Die 
Verwendungsmöglichkeiten vorhandener Räume bzw. Bausubstanz, die 
Attraktivität des Außenraums für alle Nutzer, generelle Barrierefreiheit, 
Anforderungen des Verkehrs (Stellplätze, Bushaltestelle), Immissionsschutz, 
etc. sind im Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung zu prüfen. Die 
Beteiligung relevanter Akteure aus Lötzbeuren (Vereine, Unternehmen, 
Kirche, Jugendliche, Kinder, Senioren, etc.) und der Region (Tourismus, 
Kultur, Gastronomie, Soziale Dienste, Mobilität, etc.) ist zielgerichtet und 
ergebnisorientiert zusammen mit der bisher bereits stark engagierten 
Bürgerschaft fortzusetzen und in einem Gesamtkonzept als Rahmenplan 
zusammenzuführen. Dieser Rahmenplan beinhaltet ein abgestimmtes Raum-, 
Nutzungs- und Gestaltungskonzept mit qualifizierten Aussagen zu 
Kosten/Wirtschaftlichkeit, Finanzierung, Förderfähigkeit, Trägerschaft, 
Abschnittsbildung, etc. geplanter Teilprojekte. 
 
 
Herr Kistner führt aus, dass das Projekt mit 24 Punkten bewertet worden ist 
und Kosten in Höhe von 32.800 € veranschlagt sind.  
 
Das Projekt wird eingehend diskutiert. Man stellt sich die Frage, ob eine 
weitere Machbarkeitsstudie gefördert werden soll und ob diese noch 
erforderlich ist, da bereits innerhalb der Gemeinde ein Prozess der 
Moderation angestoßen ist und eine Bürgerbefragung stattgefunden hat. 
Klarstellend kommt man zu dem Ergebnis, dass der Begriff 
„Machbarkeitsstudie“ hier nicht passt, sondern es eher um eine 
Grundlagenplanung bzw. Vorplanung zur Umsetzung angedachter und 
möglicher Gestaltungprojekte im Dorfmittelpunkt der Gemeinde geht, die auch 
wirtschaftlich umsetzbar sind und unter Beteiligung der Bevölkerung auch 
dementsprechend priorisiert werden sollen. Unter Berücksichtigung dieser 
Aspekte empfiehlt man dem Träger auch das Projekt zur Klarstellung 
zukünftig als Grundlagen- bzw. Vorplanung zu bezeichnen.  
 
Nach der Diskussion ist man sich ebenfalls einig darüber, dass auf Grund 
klärender Erkenntnisse über das Projekt eine Neubewertung vorgenommen 
werden muss, da die vorgelegten Unterlagen (Steckbrief) hier nicht 
ausreichend gewesen sind. 
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Herr 
Monnerjahn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Kistner 
 
 

Alle 
 
 
 
 
 
 

Alle 
 
 
 

Herr Ulmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 
 
 
 

Herr Kistner 
 
 
 
 
 
 

Alle 

 
Nach der aufschlussreichen Diskussion wird dem Projekt einstimmig 
zugestimmt. 
 
 
Pr.-Nr. 106: Dauerausstellung „100 Jahre Hunsrückba hn“ (Stadt 
Emmelshausen 
Stadtbürgermeister Monnerjahn stellt das Projekt vor (s. auch beigefügte 
Präsentation). Er führt hierzu aus, dass der alte Geräteschuppen und das 
eigentliche Bahnhofsgebäude unter Denkmalschutz stehen und von der Stadt 
gekauft wurden um auch sicherzustellen, dass das Kulturdenkmal auf Dauer 
erhalten bleibt. Zu bemerken ist, dass die Geschichte der Stadt 
Emmelshausen ursächlich mit diesem Bahnhof, ehemals Bahnhof 
Halsenbach, verwoben ist. Mit diesem Bahnhof ist die Stadt Emmelshausen 
erst entstanden. Diese bedeutenden historischen Zusammenhänge sollen in 
der alten Halle des Güterschuppens als Daueraustallung „100 Jahre 
Hunsrückbahn“ für alle Besucher der Stadt Emmelshausen präsentiert 
werden. 
 
Herr Kistner führt aus, dass das Projekt mit 34 Punkten bewertet ist und mit 
Kosten in Höhe von 45.500 € veranschlagt ist. 
 
Es wird angeregt mit dem Projekt auch die weitergehende Bedeutung der 
Hunsrück-Bahn und der Bahnhöfe darzustellen und mögliche Synergien und 
Vernetzungen mit anderen Projekten ins Auge zu fassen und damit auch die 
gesamte regionale Bedeutung der Hunsrück-Bahn darzustellen und nicht nur 
die örtliche Bedeutung. Ferner sollte man dringend ein struktueriertes und 
komplettes Konzept für die Ausstellung erstellen. 
 
Dem Projekt wird einstimmig  bei einer Enthaltung zugestimmt. 
 
 
Streuobstwiesen – Förderung von Initiativen  
Herr Ulmen informiert, dass das Land Steuobstwiesen fördern will und hierfür 
Leader-Mittel für Projekte in Höhe von 300.000 € reserviert hat. Zunächst war 
ein Leaderwettbewerb geplant, gegen den man sich aber von Seiten der LAG-
Geschäftsführer ausgesprochen hat. Nunmehr soll Trägern die Möglichkeit 
zur Antragstellung gegeben werden. Bewilligte Maßnahmen werden die 
Budgets der LAGn nicht belasten. Für diese Förderung der Streuobstinitiati-
ven ist eine Kooperationsvereinbarung erstellt worden, den alle LAGen 
erhalten haben und dem die LAGen zustimmen sollten, damit Projekte im 
Zuständigkeitsbereich der LAG förderbar sind. Bei Projekten ist ein Eigen-
anteil von mindestens 10 Prozent von den Maßnahmenträgern zu tragen.  
 
Dem Abschluss der Kooperationsvereinbarung wird einstimmig  zugestimmt. 
 
 
Förderung LAG-Management bis 2015 
Herr Kistner informiert, dass der Bewilligungsbescheid für das LAG-
Management durch den ReWi am 31.12.2013 ausläuft und für die Zeit vom 
01.01.2014 bis 30.06.2015 neu beantragt werden muss. Es geht dabei um 
Kosten für eine 0,85 Vollzeitarbeitskraft und Sachkosten. Die Gesamtkosten 
für die 18 Monate betragen rund 82.500 € und die zu beantragende 
Förderung 45.375 €. 
 
Dem Antrag auf Förderung des LAG-Managements durch den ReWi für die 
Zeit vom 01.01.2014 bis 30.06.2015 wird einstimmig  zugestimmt. 
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Herr Kistner 
 

 
 
 

Aufforderung an Träger beschlossener Projekte zur E inreichung eines 
Förderantrages 
 
Herr Kistner informiert, dass einzelne Projektträger bisher noch keine 
formalen Anträge eingereicht haben, obwohl die Projekte durch die LAG 
bewilligt sind. Die Angelegenheit wird eingehend diskutiert. Man einigt sich 
darauf, dass die Projektträger von Projekten,  die 2012 oder früher durch die 
LAG bewilligt worden sind, angeschrieben und aufgefordert werden bis Ende 
Juli die Antragsunterlagen einzureichen, da ansonsten die Projektmittel für 
andere Projekte zur Verfügung gestellt werden.  
 

9  
I 

 
Herr Kistner 

 
 

Informationen zur neuen Förderperiode ab 2014  
Herr Kistner stellt die bisher bekannten Fakten zur Förderperiode 2014 vor 
(siehe hierzu Anlage Präsentation Sitzung) und erläutert die Förderstrategie 
der Europäischen Union „Europa 2020 Strategie“. 
Hinsichtlich der zukünftigen LAGen will man wie bisher homogene 
Wirtschaftsräume statt administrativer Grenzen, aber grundsätzlich Anteile 
aus mindestens zwei Landkreisen. Die Einwohnergrenze soll bei 60.000 bis 
150.000 Einwohnern liegen. Jede LAG soll ein Mindestbudget erhalten, man 
plant Zusatzmittel für Wettbewerbe und transnationale Vorhaben. Weiterhin 
soll schriftlich fixiert werden, dass die Kofinanzierung der Managementkosten 
durch die zur LAG gehörenden öffentlichen Träger gewährleistet ist. Man 
denkt auch darüber nach, vorzugeben, dass die LAGn nicht mehr bei 
öffentlichen Verwaltungen untergebracht sein sollen und sich als eigene 
juristische Person etablieren sollen. Auch die Vorgabe, dass die LAG 
mindestens 1 Vollzeitarbeit-AK bieten muss, wird diskutiert. 
 

10  
I 
 

 
Herr Keimer 

 Aussprachen, Verschiedenes  
Herr Keimer informiert, dass ein offizielles Schreiben des Staatssekretärs 
Herr Dr. Griese eingegangen ist, das der LAG Hunsrück Landesmittel zur 
Kofinanzierung privater Vorhaben und transnationaler Projekte für 2013 in 
Höhe von 60.000 € und Verpflichungsermächtigungen für 2014 in gleicher 
Höhe  zubilligt. Mit den Mitteln können in Ausnahmefällen auch Vorhaben 
finanzschwacher Kommunen unterstützt werden. 
  

11  
I 

 
Herr Keimer 

 Schlussworte des Vorsitzenden  
Herr Keimer bedankt sich bei allen für die Teilnahme an der heutigen Sitzung 
und wünscht eine gute Heimfahrt. 
 

Simmern, den 27.06.2013  
 
 
 
        (Christian Keimer)                                                                                                     (Wolfgang Molz) 
             Vorsitzender                                                                                                          Protokollführer                                   


